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nifcheS ©efdjicf erforbert, roenn bas ©cbaubilb erfreulid^
roerben foil.

BerfefjtSbanten in SRomanê|orn (Sburgau). 2Mb'
renb bie Bautätigfeit in iRomanSborn etne rerfjt flaue
ift, fdjreitet bet Umbau beS Bahnhofes rafcb oorroärtS.
SaS 21ufnaf)msgebäube ift burd) oerfdjiebene Umbauten
in feinem Qnnern, SiSlojierung unb ©rroeiterung ein=

jelner Stenftlofale, SReftaurierung fämtlicber Sicnft»,
2Mrt= unb 2BirtfcbaftSräume fehr roobnlicb eingerichtet
roorben. Sie neue, aujjerorbentttcb ftarfe 93atjnfteig=

bebacbung ift fertig erftellt. Sie neue 3oHbafle am ©ee

jeigt fid) fet)r oorteilbaft unb foil in ibrer 2lrt bie fd)önfte
unb pjedmäfjigfte am ganjen ©ee fein. Ser Bau beS

neuen SranfitpoftgebäubeS am ©übroeftenbe beS ÇafenS
gebt ebenfalls ber Bollenbung entgegen, ©eit balb 3abre8=
frift roeilen bie Ingenieure unb SRonteure ber finita
3ubel, Braunfd)roeig, biet pr ©tfteüung ber neuen
eleftrifdjen 3entralroetd)ero unb 3"9fld)erungSanlagen,
bie auf annäf)et nb eine halbe SRillion fronten äu fielen
fommen. 33orige 2Bod)e ift ber ülbtaufberg in betrieb
genommen roorben. Bon ihm auS roetben bte ©üterjüge
in bie oeif'cbtebenen ©eleifefelber beS SRangierbabnbofeS
ausrangiert tn ber 2ßeife, bafj bie einzelnen 2Bagen unb
2Mgengtuppen an ber fteilen ülblauframpe beS BergeS
abgehängt werben, worauf fte non felbft tn bte ©eleife
einfahren, in roelc£)e fie gehören. 21m lebten SonnetS'
tag ift baS jroeite ©teHroerf in ^Betrieb gefegt roorben.
SRit bem erften ©tetlroert in Berbtnbung ftebenb, roirb
ooit ihm auä ber geiamte 3ugSoerfebr oon unb nach
21mriSroit, Üteufird) unb ©gnad) gefiebert. 9lä<bftbin
roirb auch beim iRioeauübergang beim „3äger" ein ©teil'
roettgebäube erftellt für bie Sicherung ber Sonftanjer
Sinie unb 3entralifierung ber 2Bel<ben im nörblicben
Babnbofgebtet.

ÜRtlitärifche BefeftigrniflSroerle roerben gegenwärtig
auf bem SRonte ©ambarogno (Seffin) am obern Sangen*
fee oon ber ©ibgenoffenfdjaft erftellt. @S banbelt ftcb
um befenfioe JeftungSanlagen, bte im fplnbltcf auf bie
immer emfiger betriebenen geftungSbauten am Sangenfee
burch bie italienif^en SRilitärbebörben bringenb not'
roenbig geworben finb.

©in neueö ©anatorinm im Seffin. 3" ©abe»
mario bei Lugano roirb oon etnem ßürdber 2!rjt ein
großes ©anatorium für -Jleroenfranf e errietet.

Uerbandswesen.
©croerbcoerbanb ber ©labt giirUb. 2(m 19. Quit

ging ber oom ©eroerbeoerbanb ber ©tabt 3üricb organi*
fierte 3"1^"ftion«fur§ für Sebrer an |>anbroerfer', ®e=

werbe» unb gewerblichen 3rortbilbungSfd)ulen tn 3üricb

p ®nbe, ber ficb fpegietl mit bem BucbbaltungSunterrid)t
in Berbinbung mit ber Salfulation befebäftigte. @S hatten
31 Sebrer, auS ben Santonen 3i"ücb ^urgau (4),
©t. ©allen unb 2IppenjelI (je 3), äargau, Bern unb ©d)npj
(je 2) teilgenommen. Bunb unb Santon leifteten Bei'
träge an bie Soften. Sie Sunftgeroerbef^ute ftellte baS

Sota! pr Verfügung. Sursleiter roar |>err ©uttnecht
oon ber @eroerbefd)ule Sern, ber fd^on eine iReibe folcher
Suife leitete unb jroar in bem ©pftem, ba§ ber ©ebroei»

prijebe ©eroerbeoerein feit einigen fahren aufgeftellt bat.
®S banbelt fief) biebei um bie Befäbtgung, höhere ©tufen
beS UntercidReS in Buchhaltung unb Salfulation in ben

©eroerbefcbulen etnfübren p fönnen, bie eS ermöglichen
follen, im fpejiellen pfünftigen Botarbeitern, Seebmfetn,
SReiftersföhnen unb ÜReijtern 21nlettungen p geben, bie

auch für bie Befferung ber mifjlicben Berbältniffe im
©ubmiffionSroefen bieniieb ftnb.

3um 1.2liifluft 1913.

93unfce3feteir*
1. ©in fchöner Sag erfd^eint uns beute;

Bon nah unb fern tönt geftgeläute,
Sie £>öben fd^müdEt ber Dpferbranb,
Unb treu unb feft ftebn roir pfammen,
Unb 21ugen glübn, bie £>erjen flammen
iRlngSum, bu teures ©chroeijerlanb.

2. 3e^t ftebft bu ba, ein ffelS im SReere,

Ser Bürger ©intracht — beine 2Bebre,
Ser Bürger Freiheit — beine 3ier.
Sein ©chah — ber Bürger fleißig ©treben,
Unb — mög eS immer uns umfehroeben —
Sie SRenfchenroürbe bein panier.

3. Unb einft oor fechSmalbunbert fahren,
Umringt oon ffeinben, oon ©efabren,
2Bie flein roarft bu 2Bie grofj bein 9Rut
Sant Bäter ©ud)! Sie fernere ©tunbe
ganb euch oeretnt junt feften Buitbe,
Önb nicht umfonft flofj euer Blut.

4. iRein, euer iRubm fiebt nicht tn ffrage,
Stein, unfer Seil ift feine ©age
Unb 2Binfelrieb fein plagiat!
2Bir finb, baS jeugen blul'ge Stiege,
3m Çelbenfampf errungne ©iege,
©in freies Bolf burch tapfre Sat.

5. ©in freies Bolf ftnb roir geblieben.
Stoch fiebt mit jpelbenblut gefchrieben,
3u 5Redbt ber alte ©ebroeijetbunb.
Unb roaS gebaut ber Bäter 2Balten,
2Bir ©nfel roollen'S treu erhalten,
SaS fdjroören roir mit ^>erj unb SRunb.

6. UnS ruft er p, ber Sag ber fd^öne :

föeloetiaS Södbter, freie ©öbne,
Schafft, bafs ihr eure SRutter ehrt!
©et'S bi« unb fei'S in frembem Sanbe,
3n jeber Pflicht, in jebem ©tanbe,
©eib eurer frönen ^etmat wert!

7. ©eib einig, wie in oielen fahren
3n Seib unb greub bie Bäter waren,
©tebt feft pfammen immerbar!
Unb legt beS ÇerjenS fchönfte Srtebe,
Sie Brubertreu, bie Bruberliebe,
güt'S Baterlanb auf ben 2lltar!

8. Ser ©ott ber Bäter, unfere ©tfitje,
@r aber fiärfe, hebe, febütje,
Sie liebe |jeimat halb unb fc£)ön,

Unb führ unS, roaS unS auch befcfiteben,
Db Sampf unb Streit, ob SRub unb jfrteben
3u roabrer ©rö^e lichten ^>öf>n

Oerscbiedeaet.

|>nf6ef(hlagfttrô. ©eftü^t auf bie Berorbnung beS

bernifchen IRegierungSrateS über bte 2luSübung beS öuf •

befcblageS unb bie 2luSbilbung ber jpuffebmiebe, com
31. Sejember 1912, roirb bie 2tbbaltung eines fedjS»
wöchigen SurfeS in Bern angeorbnet oom 1. ©ep>
tember bis 11. Oftober 1913.

Siejentgen ©djmiebe, roetebe an bemfelben teilp»
nehmen gebenfen, roerben eingelaben, Reh bis am 18. 2lug.
1913 bei ber Sireftion ber Sanbroirtfdjaft, 2lbtei(ung
Çufbefchlag in Bern fchriftlich anpmeiben, unter Bei=

Sir, IS «»»M». v»»»».<arn»»U (.Nrnflrrmllri-) S7t

nisches Geschick erfordert, wenn das Schaubild erfreulich
werden soll,

Verkehrsbauten in Romanshorn (Thurgau). Wäh-
rend die Bautätigkeit in Romanshorn eine recht flaue
ist, schreitet der Umbau des Bahnhofes rasch vorwärts.
Das Aufnahmsgebäude ist durch verschiedene Umbauten
in seinem Innern, Dislozierung und Erweiterung ein-
zelner Dienstlokale, Restaurierung sämtlicher Dienst-,
Wart- und Wirlschaflsräume sehr wohnlich eingerichtet
worden. Die neue, außerordentlich starke Bahnsteig-
bedachung ist fertig erstellt. Die neue Zollhalle am See
zeigt sich sehr vorteilhaft und soll in ihrer Art die schönste
und zweckmäßigste am ganzen See sein. Der Bau des

neuen Transilpostgebäudes am Südwestende des Hafens
geht ebenfalls der Vollendung entgegen. Seit bald Jahres-
srist weilen die Ingenieure und Monteure der Firma
Judel, Braunschweig, hier zur Erstellung der neuen
elektrischen Zentralweichen- und Zugsicherungsanlagen,
die auf annähernd eine halbe Million Franken zu stehen
kommen. Vorige Wache ist der Ablausberg in Betrieb
genommen worden. Von ihm aus werden die Gükrzüge
in die verschiedenen Geleisefelder des Rangierbahnhofes
ausrangiert in der Meise, daß die einzelnen Wagen und
Wagengruppen an der steilen Ablauframpe des Berges
abgehängt werden, worauf sie von selbst in die Geleise
einfahren, in welche sie gehören. Am letzten Donners-
tag ist das zweite Stellwerk in Betrieb gesetzt worden.
Mit dem ersten Stellwerk in Verbindung stehend, wird
von ihm aus der gesamte Zugsverkehr von und nach
Amriswil, Neukirch und Egnach gesichert. Nächsthin
wird auch beim Niveauübergang beim „Jäger" ein Stell-
werkgebäude erstellt für die Sicherung der Konstanzer
Linie und Zentralisierung der Weichen im nördlichen
Bahnhofgebiel.

Militärische Befestigungswerke werden gegenwärtig
aus dem Monte Gambarogno (Tessin) am obern Langen-
see von der Eidgenossenschaft erstellt. Es handelt sich

um defensive Festungsanlagen, die im Hinblick auf die
immer emsiger betriebenen Festungsbauten am Langensee
durch die italienischen Militärbehörden dringend not-
wendig geworden sind.

Ein neues Sanatorium im Tessin. In Cade-
mario bei Lugano wird von einem Zürcher Arzt ein
großes Sanatorium für Nervenkranke errichtet.

(jelbaittkmsen.
Gewerbeverband der Stadt Zürich. Am 19. Juli

ging der vom Gewerbeverband der Stadt Zürich organi-
sierte Jnstruktionskurs für Lehrer an Handwerker-, Ge-
werbe- und gewerblichen Fortbildungsschulen in Zürich
zu Ende, der sich speziell mit dem Buchhallungsunterricht
in Verbindung mit der Kalkulation beschäftigte. Es hatten
31 Lehrer, aus den Kantonen Zürich (15). Thurgau (4),
St. Gallen und Appenzell lje 3), Aargau, Bern und Schwyz
(je 2) teilgenommen. Bund und Kanton leisteten Bei-
träge an die Kosten. Die Kunstgewerbeschule stellte das
Lokal zur Verfügung. Kursletter war Herr Gutknecht
von der Gewerbeschule Bern, der schon eine Reihe solcher
Kurse leitete und zwar in dem System, das der Schwet-
zerijche Gewerbeoerein seit einigen Jahren aufgestellt hat.
Es handelt sich hiebei um die Befähigung, höhere Stufen
des Unterrichtes in Buchhaltung und Kalkulation in den

Gewerbeschulen einführen zu können, die es ermöglichen
sollen, im speziellen zukünftigen Vorarbeitern, Technikern,
Meisterssöhnen und Meistern Anleitungen zu geben, die

auch für die Besserung der mißlichen Verhältnisse im
Submissionswesen dienlich sind.

Zum l. AlWst MS.

Bundesfeier.
1. Ein schöner Tag erscheint uns heute;

Von nah und fern tönt Festgeläute,
Die Höhen schmückt der Opferbrand,
Und treu und fest stehn wir zusammen,
Und Augen glühn, die Herzen flammen
Ringsum, du teures Schweizerland.

2. Jetzt stehst du da, ein Fels im Meere,
Der Bürger Eintracht — deine Wehre,
Der Bürger Freiheit — deine Zier.
Dein Schatz — der Bürger fleißig Streben,
Und — mög es immer uns umschweben —
Die Menschenwürde dein Panier.

3. Und einst vor sechsmalhundert Jahren,
Umringt von Feinden, von Gefahren,
Wie klein warst du! Wie groß dein Mut!
Dank Väter Euch! Die schwere Stunde
Fand euch vereint zum festen Bunde,
Und nicht umsonst floß euer Blut.

4. Nein, euer Ruhm steht nicht in Frage,
Nein, unser Tell ist keine Sage
Und Wtnkelried kein Plagiat!
Wir sind, das zeugen blut'ge Kriege,
Im Heldenkampf errungne Siege,
Ein freies Volk durch tapfre Tat.

5. Ein freies Volk sind wir geblieben.
Noch steht mit Heldenblut geschrieben,
Zu Recht der alte Schweizerbund.
Und was gebaut der Väter Walten.
Wir Enkel wollen's treu erhalten.
Das schwören wir mit Herz und Mund.

6. Uns ruft er zu, der Tag der schöne:
Helvetias Töchter, freie Söhne,
Schafft, daß ihr eure Mutter ehrt!
Sei's hier und sei's in fremdem Lande,
In jeder Pflicht, in jedem Stande,
Seid eurer schönen Heimat wert!

7. Seid einig, wie in vielen Jahren
In Leid und Freud die Väter waren,
Steht fest zusammen immerdar!
Und legt des Herzens schönste Triebe,
Die Brudertreu, die Bruderliebe,
Für's Vaterland auf den Altar!

8. Der Gott der Väter, unsere Stütze,
Er aber stärke, hebe, schütze,

Die liebe Heimat hold und schön.
Und führ uns, was uns auch beschieden.
Ob Kampf und Streit, ob Ruh und Frieden
Zu wahrer Größe lichten Höhn!

oettchleaeie».
HusbeschlagkurS. Gestützt auf die Verordnung des

bernischen Regterungsrates über dte Ausübung des Huf-
beschlages und die Ausbildung der Hufschmiede, vom
31. Dezember 1912, wird die Abhaltung eines sechs-
wöchigen Kurses in Bern angeordnet vom l. Sep-
tember bis 11. Oktober 1913.

Diejenigen Schmiede, welche an demselben teilzu-
nehmen gedenken, werden eingeladen, sich bis am 18. Aug.
1913 bei der Direktion der Landwirtschaft, Abteilung
Hufbeschlag in Bern schriftlich anzumelden, unter Bet-


	Zum 1. August 1913 : Bundesfeier

